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FDP Hirschberg gespannt auf Koalitionsverhandlungen 
 
Nachdem Ende vergangener Woche ein Ergebnis der Sondierungsgespräche vorlag, 
hat der Vorstand der FDP Hirschberg intensiv darüber diskutiert: 
 
Sicherlich fällt einem als Liberalen zunächst mal der Schatten auf, also die 
Maßnahmen, die man lieber nicht in einem Sondierungspapier gesehen hätte. Dazu 
zählen z.B. die Solaranlagenpflicht auch für private Neubauten, der Ausbau der 
Windkraft ohne Einschränkungen z.B. durch den Landschaftsschutz, ein Mindestlohn 
in Höhe von 12 €/Stunde oder die Bezuschussung der Rente mit viel Steuergeld. 
 
Andererseits lässt die Berücksichtigung einiger Kernthemen der FDP hoffen: die 
Chancen der Digitalisierung, eine neue Start-Up-Kultur, die Möglichkeit, künftig Ideen 
nicht nur in Deutschland zu entwickeln, sondern diese auch schnell zu realisieren. Es 
gibt zumindest eine offene Tür für Technologieoffenheit auch in der Mobilität durch 
ein klares Bekenntnis zu synthetischen Kraftstoffen. Alles Herzensangelegenheiten 
der Liberalen. 
 
Aber auch den Ideen der anderen Parteien konnte in einem tragbaren Rahmen 
Raum gegeben werden. Es steht das Bekenntnis zu der für den Handlungsspielraum 
kommender Generationen wichtigen Schuldenbremse. Die fixierten 
Ausgabenwünsche können nur innerhalb des bestehenden Finanzrahmens realisiert 
werden. Zusätzlichen Belastungen durch Steuererhöhungen wurde eine klare 
Absage erteilt. Und auch ein generelles Tempolimit findet sich nicht im 
Sondierungspapier. 
 
Die FDP Hirschberg ist angesichts der vertrauensvollen Sondierungsgespräche 
optimistisch, dass dieser Geist auch die Koalitionsverhandlungen beleben wird. Es 
bleibt in jedem Fall spannend. 
 
 


